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Manual Pyrometer 

Absaugepyrometer 
 

T 1.2

Bei der stichprobenartigen Bestimmung der Temperatur in der 
Nachbrennzone (wie z.B. einmalig bei Anlagen der 17. BImSchV 
gefordert) ist nur der konvektive Anteil der Wärme von Interesse, 
während der Anteil der Strahlungswärme nicht berücksichtigt werden 
darf. Für solche Messaufgaben werden Absaugepyrometer eingesetzt. 
Das Thermoelement befindet sich im vorderen Bereich der Absaugsonde 
und wird durch einen Keramikkörper vor der IR-Strahlung aus dem 
Feuerraum abgeschirmt. Über den Keramikkörper und das 
Thermoelement wird heißes Abgas gesaugt, dessen Temperatur mit dem 
Thermoelement gemessen wird. Die Absaugsonden sind doppelwandig 
und kühlbar ausgeführt. Das abgesaugte, gekühlte Abgas kann zur 
Messung des Sauerstoffvolumenanteils in der Nachbrennzone genutzt 
werden. 

Aufbau eines Messsystems: 

PU plug

Condensate trap

ejectorcooling coilpyrometer

cooling water

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis bei der Benutzung der Pyrometer im Hochtemperaturbereich ! 
 

Damit das Kühlwasser mit dem gesamten Außenrohr in Kontakt kommt und nicht irgendwo 
Luftblasen verbleiben, an denen das Absaugrohr ungekühlt ist, ist eine vollständige Befüllung 
des Absaugrohres mit dem Kühlwasser notwendig. Dies wird erreicht, indem das Rohr 
waagerecht gehalten wird und die Wasserzu- und Abläufe nach oben weisen. Der 
Wasserzulauf wird am hinteren Stutzen befestigt (das Kühlwasser wird zuerst an das 
Innenrohr geführt und dann zum Aussenrohr) und mit Wasser befüllt. Die Entlüftung erfolgt 
über den Ausgangsstutzen. Zum Ende unbedingt das Absaugrohr an den Enden auf- und 
abwärts bewegen, damit sämtliche Luft entweichen kann. 

 

Unbedingt beachten:

 

Vor dem Einführen des Absaugrohres in das heiße Abgas, muss die Wasserkühlung, mit 
ausreichender Wassermenge ( ca. 20 1/min ), in Betrieb genommen werden. 
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Manual Pyrometer 

Auf der Wassereinlaufseite sollte mindestens ein 3/4" druckfester Schlauch eingesetzt 
werden, um die nötige Wassermenge zu gewährleisten. 

Um ein Abknicken des Abwasserschlauches und damit durch Querschnittsverengung 
ein Rückstau des erwärmten Wassers im Absaugrohr zu vermeiden, muss auf der 
Wasserauslaufseite ebenfalls ein 3/4" druckfester Schlauch mit freiem Auslauf 
verwendet werden. 

 

Wenn eine Luftblase vorhanden ist und das Rohr in heiße Gase eingeführt wird, kann an der 
Stelle eine Überhitzung eintreten und das Rohr platzen. 

 

Achtung Titan darf nicht über 400°C erhitzt werden. 

 
Montage der Keramiken 

Bei der Version mit Schutzrohr aus 1.4841 wird der Sicherungsstift nach dem Einsetzen der zwei Keramiken 
durch die Löcher geschoben und durch Umbiegen gegen rausrutschen gesichert. Der Stift ist ebenfalls aus 
Sonderstahl (1.4841) und kann bis 1200°C eingesetzt werden. 

 

Montage VDI Version mit Zement: 

 

 
Keramik A

Keramik B
Thermoelement

 

 
Keramik-Zement

 
Kühlwasser Absaugung

 

Das kleine Keramikrohr außen mit Zement bestreichen und in die Fassung drücken. Zement auf die zweite 
größere Keramik von außen auftragen und ebenfalls in die Fassung pressen. Ggf. Zement glatt streichen und 
trocknen lassen (Verarbeitung Zement siehe weiter unten). 

 

Montage IFRF-Version:  

 

 

 

 

 

 

 

Keramik-Zement

Keramik A

Keramik B
Keramik C

Kühlwasser
Absaugung

Thermoelement

Zuerst das Thermoelement einbringen und die Schutzkeramik für das Thermoelement über das Thermoelement 
führen. Thermoelement hinten am Pyrometer fixieren. 

Das kleine Keramikrohr außen mit Zement bestreichen und in die Fassung drücken. Zement auf die zweite 
größere Keramik von außen auftragen und ebenfalls in die Fassung pressen. Ggf. Zement glatt streichen und 
trocknen lassen (Verarbeitung Zement siehe weiter unten). 
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Bitte die Biegung bei langen Pyrometern beachten: 

Biegung 

freihängende Länge [mm] Gesamtgewicht [kg] 
leer / mit Wasser 

Durchbiegung [mm] Nennlänge L 
[mm] 

Titan Edelstahl Titan Edelstahl Titan Edelstahl 

2000 1000 1000 4 / 9 6 / 11 8 100 

3000 2000 2000 7 / 12 10 / 15 50 180 

4000 3000 3000 8 / 15 13 / 20 75 260 

5000 4000 - 10 / 17 - 100 - 

6000 5000 - 12 / 20 - 200 - 

 

Notwendige Absaugrate bei der VDI-Version: 

Damit die Absaugmenge keinen Einfluss auf die Temperaturmessung hat, soll eine Absaugrate von mindestens 
80 m/s am Thermoelement sein. Hier ein paar Rechenbeispiele: 

 [v: Geschwindigkeit am Thermoelement, V: Volumenstrom der abgesaugt werden muss, bezogen auf Raumtemperatur am Ejektor] 

 

v [m/s] am Eingang Pyrometer 1000°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

am Eingang Pyrometer 1200°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

am Eingang Pyrometer 1600°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

80 4,5 3,9 3,1 

 

Notwendige Absaugrate bei der IFRF-Version: 
[v: Geschwindigkeit am Thermoelement, V: Volumenstrom der abgesaugt werden muss, bezogen auf Raumtemperatur am Ejektor] 

 

v [m/s] am Eingang Pyrometer 1000°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

am Eingang Pyrometer 1200°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

am Eingang Pyrometer 1600°C 
am Ejektor 30°C 

[m³/h] 

80 3,8 3,3 2,6 

 

Reinigung und Entfernen des Führungsrohres für das Thermoelement 

 

Das Führungsrohr kann am Ausgang vom Pyrometer 
leicht herausgeschraubt werden (Bild 1). Jetzt kann 
das  Rohr für die Absaugung von Innen mit Bürsten 
gereinigt werden (Bild 2). 

 Bild 1 

Das Führungsrohr für das Thermoelement hat 
vorne Zentrierungen, damit es bei sehr langen 
Rohren besser eingeführt werden kann (Bild 3). 

 Bild 2 

 

 

Bild 3 
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